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Regionalität und Qualität im 
Mittelpunkt der Fleischbranche
Beim AMA-Forum Fleisch 
2026 diskutierten 160 
Vertreter der öster-
reichischen Fleischwirt-
schaft über die Heraus-
forderungen der Branche 
und die Wertschätzung 
von Fleischprodukten.

Unter dem Motto „Fleisch 
und das Wertspiel: Wa-
rum billig teuer wird“ 

stand das diesjährige AMA-Fo-
rum Fleisch in Wien ganz im 
Zeichen von Qualität, Regio-
nalität und Wahrnehmung. 
Mehr als 160 Vertreterinnen 
und Vertreter aus Landwirt-
schaft, Verarbeitung, Lebens-
mittelhandel und Interessen-
vertretungen nutzten die Ver-
anstaltung zum Austausch 
über die Zukunft der heimi-
schen Fleischwirtschaft. Im 
Mittelpunkt der Diskussionen 
stand die Frage, wie sich Fleisch 
aus Österreich zwischen stei-
gendem Preisdruck, interna-
tionalem Wettbewerb und ge-
sellschaftlichen Debatten er-
folgreich positionieren kann. 
AMA-Marketing-Geschäfts-
führerin Christina Mutentha-
ler-Sipek betonte, dass regio-

nales Fleisch für hohe Qua-
litätsstandards entlang der 
gesamten Wertschöpfungsket-
te stehe. Auch Lorenz Mayr, 
Aufsichtsratsvorsitzender der 
AMA-Marketing, verwies dar-
auf, Leistungen hinter Fleisch 
und Fleischprodukten sichtba-
rer zu machen und die Diskus-
sion stärker vom Preis hin zum 
Wert zu lenken.

Fachvorträge widmeten sich 
unter anderem Konsumtrends, 

Markenkommunikation und 
Kaufentscheidungen. Expertin-
nen und Experten hoben her-
vor, dass Geschmack, Transpa-
renz, Regionalität und Vertrau-
en entscheidende Faktoren 
beim Einkauf seien. Gleichzei-
tig wurde deutlich, dass die ös-
terreichische Fleischwirtschaft 
ihre Stärken aktiver kommu-
nizieren müsse, um Konsu-
mentinnen und Konsumenten 
Orientierung zu bieten.

Durch Qualität 
punkten
Auch internationale Perspek-
tiven standen auf dem Pro-
gramm. Vertreter aus Deutsch-
land und Spanien zeigten ak-
tuelle Entwicklungen am 
europäischen Fleischmarkt auf 
und machten deutlich, dass 
sich heimische Produkte vor al-
lem über Qualität und Herkunft 
klar differenzieren können.

Abgerundet wurde die Ver-
anstaltung durch die Präsen-
tation einer neuen Kampag-
ne „Always-on“ rund um das 
AMA-Gütesiegel. Dabei wur-
den die Spots für Frischfleisch 
und Grillen präsentiert. Ziel der 
AMA-Marketing sei es, die Gü-
tesiegel als Orientierungshilfe 
beim Einkauf weiter zu stärken 
und den Mehrwert regionaler 
Fleischprodukte stärker ins Be-
wusstsein der Konsumentinnen 
und Konsumenten zu rücken. 
Das Forum machte deutlich, 
dass das Kommunizieren der 
Leistungen entlang der Wert-
schöpfungskette essentiell für 
die Branche sei, damit Konsu-
mentinnen und Konsumenten 
den Mehrwert hinter den Pro-
dukten erkennen und die Wert-
schätzung gestärkt werde. � KM

Bundesforste: Erfolgreiches Geschäftsjahr 2025
2025 war für die Österreichischen Bundes-
forste (ÖBf) ein insgesamt gutes Waldjahr. 
„Die günstigere Schadholzsituation hat 
uns den Spielraum gegeben, bewusst 
rund 10 % weniger Holz zu ernten als im 
Vorjahr“, erklärte ÖBf-Vorstandssprecher 
Georg Schöppl.
Dies spiegelt sich auch in der Bilanz wider: 
Die Betriebsleistung der ÖBf-Gruppe lag 
2025 bei 341,5 Mio. Euro (2024: 372,1 
Mio. Euro). Das Ergebnis vor Steuern 
(EBT) belief sich auf 42,9 Mio. Euro (2024: 
49,5 Mio. Euro). Trotz Rückgangs ist es 

das viertbeste Ergebnis der Unterneh-
mensgeschichte. Kräftige Beiträge zum 
Gesamtergebnis lieferten insbesondere die 
Geschäftsbereiche Immobilien und Erneu-
erbare Energie. Gerade in Zeiten volatiler 
Märkte und steigender Kosten ist diese 
breite Aufstellung laut ÖBf-Geschäftsfüh-
rung ein entscheidender
Stabilitätsfaktor: „Sie schafft die Grundlage 
dafür, weiter in unser Jahrhundertprojekt, 
den Umbau unserer Wälder hin zu arten-
reichen Mischwäldern, zu investieren“, so 
Schöppl.

Das ÖBf-Nachhaltigkeitsmagazin zum Geschäftsjahr 2025 ist unter 
bundesforste.at abrufbar.

Fleisch und Fleischprodukte standen beim AMA-Forum 2026 im 
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